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GTZ-Aktivitäten im Emissionshandel

 Politikberatung - BMZ BMZ, UNFCCC

 Capacity Building für CDM-Themen, 

strategisch, institutionel und

projektspezifisch,methodisch - BMZ, ADB international

 „Carbon Procurement Unit“ (CPU) 

- Privatsektor Indien

 Internationale Klima-Initiative - BMU international

 CDM-Initiative - BMU China, Indien, 

Brasilien, MENA

 Vermiedene Entwaldung - BMZ Madagaskar, 

Indonesien, Laos
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Ziele für Kopenhagen

- Ambitionierte Reduktionsziele für reiche 

Ländern bis 2020 einschließlich USA mit klaren 

mittelfristigen Ziele (nicht nur bis 2050)

- Entwicklungsländer planen die Begrenzung 

ihres Emissionswachstums

- Beiträge zu kurzer und mittelfristiger 

Finanzierung von allen reichen Ländern.

- Strukturen um Finanzen zu managen und zu 

verteilen

- Aktionsplan für Sofortmaßnahmen bis 2012
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Afrika

19.11.2009

 Beteiligung hauptsächlich Südafrika, Ägypten, Marokko und 

Gasabfackelung in Nigeria.

 Hemnisse überwinden

 Institutioneller Rahmen (DNA), Hinweise und Informationen, 

Finanzierung in der Wirtschaft und Bankensektor

 Lokale Experten unterstützen afrikan. Projektentwickler

 Integration von CDM in Strategien, Programme zur Erreichung der 

MDGs

 Optionen in Forstwirtschaft und Landwirtschaft

 Vereinfachung von Methoden und Regularien

 Günstige regionale Verteilung durch externe Unterstützung
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Indien

 Mühsamer, länglicher Genehmigungsprozess für

CDM beim EB, und hohe Transaktionkosten

 Viele Überprüfung und Ablehnungen wegen

begrenzter Kapaziäten bei DOEs.

 Große Bedenken bei der Zusätzlichkeit

 Hohe Unsicherheit zu Post-2012 CDM 

 Bankensektor unwillig zu investieren

(Vorauszahlungen fehlen)

 Vereinfachung von Methoden und Regularien

 Der indische Premierminister: “India is not ready to 

quantify targets to cut emissions”
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China

 Betont eine zweite Verpflichtungsperiode

commitment period des Kyoto Protokolls; 

für IL: > 40 % bis 2020.

 China befürwortet Fortsetzung des laufenden CDM

 Offen unterstützte NAMAs umzusetzen, aber

Reduzierungen nicht zur Kompensation in IL;

 Sektoransätze (Ziele/Rechte) sind technisch nicht

machbar and 

verhandelbar(Datenmangel, Grenzwerte für eine

Vielzahl von Prozessen usw.)

 Zu Maßnahmen in China bereit, aber nicht

verpflichtend
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Latein-Amerika

 Brasilien: 

 Keine neuen Regeln für den CDM, aber 

Zusätzlichkeitsprüfung für kleine Projekte

 Hauptbeitrag: Vermiedene Entwaldung

 Mexiko (OECD-Mitglied):

 Fortsetzung des CDM, verbessern und Nutzung 

des programmatischen CDM

 Bereit zu Sektoransätze und –handel

 Vorschlag: „World Climate Change Fund“ für 

alle Minderungs- und Anpassungsaktivitäten.
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Latein-Amerika (Forts.)

 Argentinien:

 pCDM voranbringen

 Co-benefits zur Bewertung von CDM-Projekten

 Einführung von CER-Diskontierung

 Offen für sektorale Mechanismen auf  „no-lose 

basis“

 Könnte neue Struktur des CDM erfordern

 Costa Rica: REDD+ im CDM
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CDM-Reform/Änderungen

 China, India und Brazil sind weniger interessiert

an CDM-Reformen, die meisten anderen auch. 

 Keine Zusätzlichkeitsprüfung für

Erneuerbare, insbes. Kleinprojekte.

 Ausweitung der “Share of Proceeds” auf JI und 

Emissionshandel

 Teilweise: 

 Standardisierte Baselines

 Offenheit für REDD, CCS

 Regionale Verteilung von CDM-Projekte
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Resumé

 Keine großen Änderungen zum CDM intendiert. 

 Zusätzlichkeit und “Share of Proceeds” wichtige

Grundsatzthemen

 Jeder möchte Vereinfachung – Details?

 Starke Unterstützung für Afrika um bessere

regionale Verteilung zu erreichen. 

 REDD, CCS in CDM bleiben umstritten.
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Danke

Thank you

Merci

Gracias

Obrigado

спасибо

谢谢

Dhanyabad

Holger Liptow, GTZ
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http://de.bab.la/woerterbuch/chinesisch-deutsch/%E8%B0%A2%E8%B0%A2.html
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